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Liebe Glücksuchende,
das Fünfseenland ist eine der schönsten Gegenden in der bunten Re-
publik Deutschland. Hier trifft eine von Gletscherzungen geformte 
malerische Hügellandschaft mit Wiesen, Wäldern und einem grandio-
sen Seenquintett vor imposanter Alpenkulisse auf unvergessliche Ge-
schichten, die vom Märchenkönig Ludwig II., von Kaiserin Sisi, von 
Künstlern, Bauern und Fischern erzählen. 
Wie ein Netz aus Glücksorten spannt sich das Fünfseenland um Am-
mersee, Starnberger See, Pilsensee, Wörthsee und Weßlinger See. Hier 
kuschelt sich eine idyllische Badebucht an die andere, finden sich baro-
cke Kirchenjuwele, prächtige Schlösser und Villen in großer Zahl und 
lassen karibische Nächte in Beach Bars verblassen. 
An allen Ecken und Enden heißen urgemütliche Gasthäuser mit idylli-
schen Biergärten den Gast herzlich willkommen. Sie verführen mit ku-
linarischen Schmankerln aus der Region und herzhaft-würzigen Bie-
ren. Die unzähligen Naturschönheiten, pittoresken Ortschaften und 
freundlichen Menschen, die wir auf unseren Trips erlebten, zeigen ei-
nes überdeutlich: Glücksmomente dauern im Fünfseenland immer ein 
bisschen länger. 
 
Glück auf! 
 
Andrea & Harald Hesse 
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x Wasserberghäusl, Obere Seefeldstraße 20, 82234 Weßling, www.wasserberghaeusl.de 
x ÖPNV: Buslinie 921 (Herrsching–Weßling), Haltestelle Max-Doerner-Weg

Filmreife Abendsonne
 1 Wasserberghäusl in Weßling

Wer wissen will, wie sich pures Glück anfühlt, muss den kleinen Kiosk 
Wasserberghäusl beim Freibadestrand am Weßlinger See aufsuchen. 
Vorzugsweise gegen Abend, wenn die untergehende Sonne den kleinen 
herzförmigen See mit der Wasserfontäne mittendrin wie mit einem 
orange-rot leuchtenden Seidentuch überzieht und der Trubel des Tages 
hörbar in seinen wohlverdienten Ruhezustand übergeht. Dann verlassen 
die Tagesgäste das himmlische Refugium. Und die Einheimischen ver-
lassen ihre nun im Schatten liegenden Gärten, um sich auf der Terrasse 
am Kiosk mit dem übers Wasser ragenden Steg spontan auf einen Feier-
abendplausch zu treffen. Dazu ein dunkles Weißbier – auf Wunsch auch 
ohne Alkohol – oder ein Glas strohgelben Weins. Was kann es Schöneres 
geben? Vielleicht noch ein Pastrami-Sandwich mit Sauerkraut oder ein-
fach ein Paar Wiener Würstl mit Breze – braucht der Mensch mehr? Ein 
lauschigeres Plätzchen ist jedenfalls schwerlich zu finden. So genießt 
man entspannt die Zeit in vollen Zügen und schaut der Sonne weiter 
beim Untergehen zu, während die Füße vom Steg herunterbaumeln und 

mit dem Wasser spielen. Dann lässt man seinen Augen 
freien Lauf und staunt, was sie auf ihrem Streifzug entde-
cken: den originellen Zwiebelturm der Kirche Christkönig, 
an Land vertäute Ruderboote in bunten Farben. Und am 
Ufer vorm Kiosk gleich neben dem Steg schwimmt eine 

Seerosenkolonie, weiß und gelb leuchten die Blüten auf den grünen Blät-
tern. Kurzum, hier herrscht eine so friedliche Atmosphäre, die der Seele 
nicht zwei, sondern gleich vier Flügel verleiht. Seit über 40 Jahren ist der 
Seekiosk am Ort eine Institution, seit 2017 ist Claudius Brudnjak am Ru-
der. Mit ihm kam auch neuer Schwung: Ab und an geben Musikgruppen 
ihren Sound live zum Besten. Doch nicht nur im Sommer ist hier viel 
los, der Kiosk ist (je nach Wetterlage) ganzjährig geöffnet. Und wenn Vä-
terchen Frost den Weßlinger See gefrieren lässt, gibt es wärmenden Glüh-
wein zum Eisstockschießen – kann denn Leben schöner sein?!

Nach dem Kioskbe-
such ist der entspannte 

Rundweg um den Weßlinger See 
wärmstens zu empfehlen.

TIPP
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x Stupperhaus, Reitweg 2, 82347 Bernried 
x ÖPNV: Bus 9614 (Tutzing–Penzberg), Haltestelle Abzweig Bahnhof Bernried

Ehrwürdige Zierde
 2 Das Stupperhaus in Bernried

Manche Gebäude, die es dank liebevoller Hege und Pflege sowie glück-
licher Umstände durch die Zeitläufte schaffen, strahlen mitunter einen 
außergewöhnlichen Charme aus. Davon kann man sich an vielen Ecken 
und Enden der 2200-Seelen-Gemeinde Bernried am Starnberger See 
ein eigenes Bild machen. Der kleine heimelige Ort mit seinen weitläufigen 
historischen Parkanlagen und den vielen alten Eichen – weshalb auch 
oft vom Baumdorf die Rede ist, wenn der Name Bernried fällt – hat 
über die Jahre schon viele Auszeichnungen eingeheimst. „Schönstes 
Dorf Deutschlands“ aus dem Jahr 2006 ist nur eine davon. Zu seiner 
unvergleichlichen Schönheit tragen nicht zuletzt drei historische Bau-
ernhäuser bei, die sich in der Nähe des idyllischen Ortskerns gruppieren, 
allen voran das urige Stupperhaus. Das ist nicht zu übersehen: Wer die 
Tutzinger Straße gen Dorfstraße verlässt und linker Hand Kloster Bern-
ried und Hofmarkskirche ignoriert, stößt beim Alten Rathaus auf den 
Reitweg. Gleich vis-à-vis befindet sich das denkmalgeschützte einstige 
Kleinbauernhaus, das nach einem verheerenden Dorfbrand gegen Ende 
des 17. Jahrhunderts in seiner jetzigen Gestalt errichtet worden war: in 
zweigeschossiger Blockbauweise mit Flachsatteldach, Laube und dem 
Zierbund. Das karge bäuerliche Leben spielte sich damals unter einem 
ausladenden Dach ab, das Küche, Stube, Stall und Scheune überspannte. 
Könnten die dunkel lasierten Holzwände nur ein wenig erzählen, was 
sich seinerzeit im Dorf zugetragen hat, die gegenwärtigen Zeitgenossen 
kämen vermutlich aus dem Staunen nicht heraus. Die Wände unterm 
Überdach sind mit Hirschgeweihen und einem Kruzifix an der Stirnseite 
geschmückt, zu ebener Erde umlaufen Brennholzstapel das Haus, die 
auf ihren Wintereinsatz warten. Vor allem im Frühjahr und Sommer 
mausert sich der umgebende Bauerngarten zu einer wahren Blütenpracht, 
während Blumenkästen voller Pelargonien den Balkon mit roten, weißen 
und violetten Farbtupfern zieren. Wie herrlich dieses alte Stupperhaus 
doch anzusehen ist.

10
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x Ungarisches Tor, Seeuferstraße 25, 82541 Münsing-Ambach 
x Buslinie 373 (Seeshaupt–Wolfratshausen) nur werktags, Haltestelle Zum Sägewerk, Ambach

Tanzende Seele
 3 Das Ungarische Tor in Ambach

In der Nähe des Schiffsanlegestegs Ambach beim Gasthaus Zum Fisch-
meister, wo man einen wohlschmeckenden Schweinsbraten mit rescher 
Kruste serviert, befindet sich eine ganz besondere Augenfreude: ein Un-
garisches Tor. Nur ein paar Schritte die Seeuferstraße entlang, gleich 
hinterm Café SeeLiebe, trifft man rechter Hand die unübersehbare Schön-
heit. Neben der Kapelle Ambach aus dem Jahr 1873/74 mit ihrem neu-
gotischen kleinen Saal und dem spitzen Turm markiert sie den Eingang 
zum dahinterliegenden Landhaus mit Risalit (vorspringender Gebäudeteil 
mit eigenem Giebel und Dach) und Veranda. Eine Villa zum Verlieben, 
in der der Schriftsteller Waldemar Bonsels von 1920 bis 1940 lebte – bis 
heute ist er als Autor von „Biene Maja“ bekannt. Alles hier ist wunderbar 
anzusehen, aber das prachtvolle, holzgeschnitzte Tor – mit grünen Blät-
tern, gelben und roten Blüten verziert – spielt in einer ganz anderen, 
ganz eigenen Liga. Sobald der Flaneur es unvermittelt erblickt, entfährt 
ihm ein bewunderndes Staunen. Und nur den Bruchteil einer Sekunde 
später beginnt sein Herz beschwingt zu schlagen – und die Seele tanzt 
freudvoll im Dreivierteltakt. Rund fünf Meter hoch und ebenso breit, 
zudem schmal überdacht, steht es mit seinen beiden rundbogigen Durch-
lässen – der eine für den fußläufigen, der andere ursprünglich für den 
Kutschenverkehr gedacht. Ein typisches Szeklertor, wie man sie vor allem 
aus Siebenbürgen kennt, wo sie noch heute die Zufahrten von Gütern 
schmücken. Der ungarische Maler Gyula von Benczúr, 1876 von König 
Ludwig II. zum Professor an Münchens Kunstakademie ernannt, ließ 
die Villa 1885 – das Tor kam 1894 dazu – nach Plänen seines Bruders 
Béla bauen. Dabei war er bereits ein Jahr zuvor einem Ruf nach Budapest 
gefolgt. Um seine Verbindung nach Ambach nicht zu kappen, legte er 
mit Villa und Tor einen Anker aus. Das Ungarische Tor, wie man es 
heute sieht, ist ein Nachbau des Originals, aber nicht minder schön! Oh, 
du Ungarisches Tor, du Blume Ambachs!
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